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Und so  schmec l< t  es  auch

YI?

Deutsch land schmeckt  nach Schwarzwälder

Sch inken,  nach Spreewälder  Cur l<en,  Mau l taschen-

suppe und Kässpätz le ,  nach E isbe in  au f  Sauer -

k rau t ,  nach D ibbe labbes und nach Labskaus.  Man

ste l le  s ich  0 ldenburg  nur  ohne f , rünkoh l  vor !  Oder

München ohne Weißb ier .  Wäre  Kö ln  ohne l (ö lsch

überhaupt  Kö ln?  Cehör t  zu  Nürnberg

Für  v ie le  andere  g ib t  es  d ie  He imat  der  f rühen

Jahre  n ich t  mehr ,  Das  w issen s ie ,  das  akzept ie ren

s ie .  Aber  d ie  Sorg los igke i t ,  d ie  s ie  im damal igen

Sch les ien ,  0s tp reußen,  Pommern oder  Böhmen

empfunden haben,  b le ib t  a ls  Sehnsucht  e rha l ten .

5 ie  schmeckt  nach Mohnk lößen,  S t reuse lkuchen

oder  Sch les ischem Himmel re ich .

In  der  deutschen Haupts tad t  vermengen s ich

E in f lüsse  aus  0s t  und West .  K lass isch  is t  d ie

Ber l iner  Leber  mi t  qebra tenen Apfe lsche iben und

Zwiebelr ingen. Berl in - das ist für manche Ragout

f in  mi t  Innere ien ,  fü r  andere  Kön igsberger  K lopse,

Bu le t ten ,  Bo l len f le isch  oder  Hoppe lpoppe l ,  e in

Resteessen.  V ie les ,  was  a ls  Ber l iner  Kürhe g i l t ,

haben Zuwanderer  mi tgebracht .

Herzhaft und vielfält ig ist die bayrische und

f ränk ische Küche.  Schon dre  Namen s ind  e in

rech ter  Schmaus:  Zwetschgendatsch i ,  Schuxn,

F le ischpf  lanzer l ,  E ie rschwammer lsuppe,

Schweinshaxn und 0bazda.  N ich t  jedermanns

Ceschmack s ind  saure  Kut te ln ,  Euter ,  Lunge

und Ka lbsbr ies .  Den Norddeutschen mag es

qrausen.  lm 5üden aber  ha t  man d ie  e ins t ige

Not  zur  Tuqend qemacht .  Heute  ge l ten  Innere ien

a ls  De l ika tesse.  Doch b le ib t  qenuq,  was auch

Cästen  mundet :  Weißwürs te  mi t  süßem Sent

Schupfnude ln  und A l lgäuer  Bergkäse,  Fränk ischer

Zwiebe lkuchen,  Wurs tsa la t  und Breze ln  -  und

natür l i ch  B ie re ,  0bs t le r  und Schnäpse.

D ie  Schwaben,  A lemannen und Badener  essen

wen iqer  üpp ig .  D ie  karge  Schwäb ische A lb

macht  s ich  bemerkbar .  Es  q ib t  l /au l taschen und

F läd lessupp,  Spätz le  und saure  L insen.  Nach

Westen h in  w i rd  d ie  Küche le ich ter .  E in  S terne-

Restaurant  re ih t  s ich  ans  andere .  Der  E in f luss

der  Fe inschmecker -Nat ion  Frankre ich  is t  zu

spüren.  Der  e inhe imische 6en ießer  lab t  s ich  an

Schnecken in  Kräutersauce,  Sparqe l ,  Maronen.

Aus der  P fa lz  s tammt  d ie  S i t te ,  sa lz ige  und süße

Spe isen zu  kombin ie ren .  Dazu w i rd  re ich l i ch  Wein

ausgeschenkt .  An  Rhe in ,  Mose l  und Saar  wachsen

Rebsorten von bestem Ruf.

D ie  V ie l fa l t  i s t  d ie  S tärke  Deutsch lands .  Und das

schmec l ( t  man.

Loelio Koderas

fruchtbarer Streifen führt quer

durch  d ie  neuen Bundes länder .  Das

Al te  Land um Hamburg  is t  bekannt

fü r  se ine  Apfe l ,  d ie  Sandgeb ie te  in

N iedersachsen und Brandenburg

für Sparqel. Weit verbreitet sind

al le Arten von Cetreide, Rüben und

l (oh l .  Der  Anbau sp iege l t  s ich  in

den 6er ich ten  der  Reg ionen w ider  -

und in  den v ie len  Bro tsor ten ,  Und

zu fast al lem gibt es Kartoffeln.

Pellkartoffeln, Bratkartoffeln, Salzkartoffeln,

Kartoff e I  sa lat,  Ka rtoffel p uff er, l (  nö del, Pü ree,

Kroketten, Pommes.

Cenauso prägend s ind  d ie  Meere  und d ie  Seen.

Mat jes ,  Ma ischo l le ,  Räucheraa l  g ib t  es  fas t

übera l l .  In  v ie len  Var ia t ionen kommen Nordsee-

krabben,  Her inge und Musche ln ,  we i te r  ös t l i ch

Karp fen  und Hecht  au f  den T isch .  E ine  besondere

Leckere i  s ind  d ie  l ( ie le r  Spro t ten .  Se i t  e in  paar

Jahren b ie ten  Castw i r te  w ieder  S t in te  an ,

Wer  in  Thür ingen,  Sachsen oder  Sachsen-Anha l t

au fgewachsen is t ,  l i eb t  Quarkkäu lchen mi t

Apfe lmus,  Rot - ,  Leber - ,  Sch lach te-  und na tür l i ch

Rostbratwurst, Rostbrätel vom Cri l l ,  Würzfleisch

und Cu laschger ich te .  D ie  Mange lw i r tschaf t  in

der  ehemal igen DDR brachte  e igene Cer ich te

hervor .  Heute  iss t  man s ie  w ieder  -  aus  Nosta lg ie .

0s ta lg ie  i s t  e in  Sch laqwor t  qeworden,  e ine

verk lä r te  Sehnsucht  nach der  >he i len  Wel t< .  ln

ih r  kommen e ins t ige  Produk te  zu  neuen Ehren:

Rotkäppchen-Sekt ,  Laus i tzer  Le inö | ,  F i l inchen -

e in  Waf fe lb ro t  -  und Ha l lo ren  Kuge ln  aus

Schoko I  ade.


